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1 Einleitung 
 
Dieses Handbuch beschreibt sämtliche Module und die wichtigsten Funktionen  von „Win-
schuleTeacher“ (kurz: „WinTeacher“). Es erklärt die für Obwalden spezifischen Anwen-
dungsmöglichkeiten, insbesondere den Datenaustausch mit der Schulverwaltungssoftware 
„Winschule“ der Schulgemeinden und stellt wo nötig den Bezug zu den „Ausführungsbestimmungen 
über das Beurteilen, die Promotion und das Übertrittsverfahren in der Volksschule“ vom 5. Januar 
2005 (kurz: AB zur Beurteilungskultur) her.  
 
Das Handbuch soll Ihnen den Gebrauch von „WinTeacher“ als umfassendes Klassenver-
waltungsprogramm erleichtern.  
 
Die in den bildlichen Darstellungen erkennbaren Namen und Bemerkungen stammen aus 
Testdatenbanken und beziehen sich nicht auf real existierende Personen. In wenigen Fällen, wo real 
existierende Daten zur Darstellung der Funktionsweise von „WinTeacher“ benutzt werden mussten, 
sind Namen und Angaben aus Gründen des Datenschutzes  abgedeckt. 
 
In diesem Handbuch werden nach Möglichkeit geschlechtsneutrale Begriffe  verwendet. Werden aus 
Gründen der Lesbarkeit männliche Sprachformen verwendet, schliessen diese Frauen mit ein. 
 
Das Programm „WinTeacher“ beinhaltet nebst der Zeugnisverwaltung  zur semesterweisen 
Zeugnisstellung auch eine Noten- und Prüfungsverwaltung , die während des ganzen Semesters 
benutzt werden kann. Ferner steht eine Adressverwaltung  für den Ausdruck von Listen oder die 
Erstellung von Serienmails zur Verfügung. Als Planungsinstrument können Sie das eingebaute, 
elektronische Unterrichtsheft  benutzen.  
 
Für den Übertritt in die Sekundarstufe I können die Zuweisungsanträge  (für Lehrpersonen der 6. 
Primar- und der 2. und 3. Orientierungsschulen) direkt mit „WinTeacher“ erstellt werden. 
 
Ab Januar 2008 besteht die Möglichkeit zur Projekt und Auftragsfeld bezogenen Arbeits-
zeiterfassung , die vorderhand als Testmodul für ausgewählte Lehrpersonen gedacht ist. 
 
Ausblick:  Es ist vorgesehen, das Programm wie bisher auch in Zukunft gestützt auf Anpas-
sungswünsche der Lehrerschaft, ICT-Verantwortlichen und Schulleitungen weiter zu entwickeln. Zur 
Zeit wird die elektronische Erstellung der Beurteilungsbögen und damit einhergehend die nicht 
summative, beschreibende Erfassung des Erreichungsgrads von Lernzielen der Sach-, Selbst- und 
Sozialkompetenz während des Semesters sowie die Vereinfachung des Berechtigungskonzepts für 
Fachlehrpersonen geprüft.  
 
 
 
 
 
Sarnen, im Januar 2008    Peter Lütolf, Leiter AVM 
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2 Benutzerführung zum Handbuch 
2.1 Gliederung der Kapitel 

In Kapitel 3  wird das Zusammenwirken und die Vernetzung  des System Winschule / WinTeacher 
erklärt. 

In Kapitel 4  sind die Zuständigkeiten  aller am System beteiligten Personen von der Schulleitung bis 
zur Fachlehrperson beschrieben 

Die Kapitel 5 bis 9  beschreiben die einzelnen Module von WinTeacher nach der Reihenfolge des 
häufigsten Gebrauchs. 

Kapitel 10 und 11  beschreiben die Möglichkeiten der Zusammenarbeit zwischen Klassen- und 
Fachlehrpersonen  bei der Verwendung von WinTeacher und das Testmodul zur 
Arbeitszeiterfassung . 

Die Anhänge I bis III beschreiben das Anmelden und Downloaden  und liefern Supportadressen . 
 
2.2 Zweistufiger Aufbau: Erfassungsmaske / Druckvor schau 

· „WinTeacher“ ist grundsätzlich so aufgebaut, dass Sie Ihre Eingaben in einer 
Erfassungsmaske  mit Dropdownfeldern    , Optionsfeldern    , usw. eingeben können. Die 
Erfassungsmaske weist nicht exakt das selbe Layout auf, wie beispielsweise das gedruckte 
Zeugnis. 

· Nach dem Ausfüllen der Erfassungsmaske können Sie mit der Druckvorschau  eine exakte 
Ansicht des auszudruckenden Dokumentes (z.B. das Zeugnis eines Schülers) erzeugen. 
Nachdem Sie das exakte Layout in der Druckvorschau kontrolliert  haben, können sie das 
Dokument ausdrucken oder als PDF-Dokument elektronisch speichern. 

 
Die Erfassungsmasken werden über Module (1) (rote oder grüne Balken links) und Untermenüs (2) 
aufgerufen; die Druckvorschauen und -berichte über den Button „Drucken“  (3) rechts oben, oder das 
Druckersymbol  (4) in der waagrechten Befehlszeile oben.  
 
Für das Ausfüllen der Zeugnis-Erfassungsmaske gibt es Hinweise für die erleichterte Noteneingabe, 
die in Kapitel 5.4 beschrieben sind. 
 

 

 

 
2.3 Speichern der eingegebenen Daten 

Es empfiehlt sich, die Eingaben alle 10 bis 15 Minuten  mit dem Speichersymbol  (5) abzuspeichern, 
damit bei einem allfälligen Internetunterbruch möglichst wenig eingegebene Daten verloren gehen. 
 
2.4 Nur für Lehrpersonen der 1. bis 3. Klasse 

Beim Kapitel 5, Zeugniserfassung wird zu Beginn darauf hingewiesen, welche Kapitel die 
Lehrpersonen der 1. bis 3. Klasse, die ja keine Zeugnisnoten eingeben müssen, überspringen können. 
Die im Kapitel 7, Noten- und Prüfungsverwaltung  beschriebenen Anwendungen von „WinTeacher“ 
können die Lehrpersonen der 1. bis 3. Klasse gleichwohl benutzen. 
 
2.5 Nur für Lehrpersonen der 6. Primar und der 2. u nd 3. Orientierungsschule 

Das Kapitel 5.11, zu den Zuweisungsanträgen  für die Sekundarstufe I betrifft nur die Lehrpersonen 
der 6. Primar- und der 2. und 3. Orientierungsschulklassen. 

1 2 3 4 

5 
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3 Warum „WinschuleTeacher“? 
 
Im Kanton Obwalden haben wir uns für die Klassenverwaltungssoftware „WinTeacher“ entschieden, 
damit Sie über das Internet die Daten Ihrer Klasse direkt aus der Schulverwaltungssoftware 
„Winschule“ der Schulsekretariate holen können (Eine ADSL Internetverbindung wird empfohlen, es 
funktioniert aber auch ein herkömmliches Modem).  

Die Abbildung zeigt das Zusammenwirken zwischen „WinTeacher“ und „Winschule“: 

Die Lehrperson  kann 
jederzeit von jedem Ort 
(Schule, zuhause, un-
terwegs) über das Inter-
net  auf die Daten ihrer 
Klasse zugreifen und die 
Klassen-, Noten- und 
Zeugnisverwaltung vor-
nehmen. 
Die Schulsekretariate  
verwalten und mutieren 
die Grundaten, welche 
auf einer zentralen Da-
tenbank  liegen und 
jeden Abend vom 
„InformatikLeistungsZent
rum“ (ILZ) in Sarnen 
gesichert werden. 
 

Dies hat folgende Vorteile: 

- Die Grunddaten Ihrer Klasse werden zentral bei Ihrem Schulsekretariat erfasst, verwaltet und 
mutiert. Das entlastet Sie als Lehrperson administrativ. 

- Sie müssen sich nicht um die Archivierung Ihrer Eingaben kümmern. Die Klassendaten (Zeugnis-
noten, Prüfungen, usw.) werden automatisch in der zentralen Datenbank „Winschule“ abgelegt, 
nachdem Sie diese gespeichert haben. Auch wenn Sie krank werden, wegziehen oder wenn ein 
neues Schuljahr beginnt, bleiben die von Ihnen eingegebenen Daten der Schule (Schulsekreta-
riat/Schulleitung) über Jahre erhalten. 

- Wenn Sie während des Semesters Ihre Noten und Prüfungen verwalten, erhalten Sie bei der 
Zeugniserstellung für jedes Fach einen Notenvorschlag, den Sie mit Knopfdruck übernehmen 
können. 

- Mit der eingebauten Adressverwaltung können Sie Serienmails für Ihre Schüler und deren Eltern 
erstellen (nur wenn die E-Mail Adressen (Grunddaten) in „Winschule“ gespeichert sind). 

- Sie können Klassenlisten und andere Reports ausdrucken. 
- Die Klassen-, Noten-, Prüfungs- und Zeugnisverwaltung ist im ganzen Kanton einheitlich und ent-

spricht den regierungsrätlichen Vorgaben der AB zur Beurteilungskultur. 
- Änderungen und Updates im Zeugnisprogramm aufgrund Ihrer Verbesserungsvorschläge oder 

neuer gesetzlicher Bestimmungen werden zentral am Server vorgenommen und stehen Ihnen da-
nach sofort zur Verfügung. 

- Die Datensicherheit (Datenqualität, Datenschutz, Archivierung) ist hoch. 
 
Mögliche Nachteile: 

- Das Schulsekretariat muss Mutationen laufend nachführen, ansonsten sind die Daten nicht aktu-
ell. 

- Sie sind an die vorgegebenen Listen und Reports (Druckvorlagen) gebunden.  
- Sie können nur Ihre im aktuellen Schuljahr unterrichteten Klassen sehen.  
- Mutationen von Grunddaten, die Ihnen als erste mitgeteilt werden, müssen Sie dem Sekretariat 

melden und von diesem im Programm „Winschule“ vornehmen lassen. Erst dann steht Ihnen die 
Änderung zur Verfügung. 

Mit der Herstellerfirma erarbeiten wir laufend Lösungen für die Behebung der genannten Nachteile. 
Änderungen sind aber jeweils frühestens auf das nächste Update möglich. 

Lehrperson  
(Klassendaten) 

Internet  

Schulsekretariat  
(Grunddaten) 

Zentrale Datenbank  
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4 Zuständigkeiten / Aufgabenverteilung 
4.1 Schuladministration der Gemeinde 

(i.d.R. Schulsekretariate, ev. Schulleitungen, Stufen- oder Teamleitungen) 

- Daten der Lernenden und Lehrpersonen in Winschule  für WinTeacher eingeben  
- Fächerverwaltung einrichten  
- Fachlehrpersonen pro Klasse in Fächerverwaltung einrichten (optional) 
- Zentrale Archivierungskopie der Zeugnisse auf CD für die Gemeinde erstellen  

(semesterweise vor  Klassenwechsel im Sommer) 
- Grunddaten für Arbeitszeiterfassung eingeben (nach Klassenwechsel im Sommer) 
- Login und Passwort für WinTeacher-Benutzer verwalten 
- Mutationen in Winschule umgehend vornehmen (laufend bei Bedarf) 
- Zentraler Zeugnisausdruck durchführen oder überwachen (optional) 
- Allfällige Zeugniskorrekturen für abgelaufene Schuljahre (d.h. nach Klassenwechsel)  

aus Winschule erstellen 

4.2 AVM - Administration 

- Second-Level-Support  
(Beratung ICT-Verantwortliche der Gemeinde, Vermittlung von Helpdesk ILZ oder PMI AG) 

- In dringenden Fällen First-Level-Support für Zeugniserstellung  ausserhalb Büro- bzw. 
Schulzeit per Mail und Tel. (Reaktionszeit 1 bis 6 Stunden, auch abends) 

- Zentraler Zeugnisausdruck (optional, Mithilfe bei Bedarf) 
- Bereitstellung des Zeugnismaterials für die Gemeinden 

4.3 Schulleitungen 

- Einsatz von Arbeitszeiterfassung festlegen 
- Berechtigungen für WinTeacher – Zugriff für Fachlehrpersonen festlegen 
- Weiter Berechtigungen festlegen (ICT-Verantwortliche, erweiterte Schulleitung) 

4.4 ICT-Verantwortliche der Gemeinden 

- Programm WinTeacher in Schulnetz installieren / updaten, verwalten 
- Einführungsschulung der Lehrpersonen vor Ort 
- First Level Support während Schulzeit gewährleisten 
- Benutzungsplan bei Zeugnisausdruck erstellen (nach Bedarf) 
- Fragen, Anregungen und Probleme gebündelt an AVM - Administrator weiterleiten 

4.5 Super-User der Gemeinden (erweitertes ICT-Team der Gemeinden) 

- Einführungsschulung der Lehrpersonen vor Ort 
- First Level Support während Schulzeit gewährleisten 
- Fragen, Anregungen und Probleme gebündelt an AVM - Administrator weiterleiten 

4.6 Klassenlehrperson (Maximal 2 Personen) 

- Zeugnisse, Personalblätter und Zuweisungsanträge erstellen, kontrollieren  und ausdrucken 
- Allfällige Zeugniskorrekturen für 1. und 2. Semester des laufenden Jahres (vor Klassenwechsel) 

aus WinTeacher erstellen 
- Persönliche Archivierungskopie der Zeugnisse auf CD erstellen (semesterweise vor 

Klassenwechsel im Sommer, optional empfohlen) 
- Übrige Module von WinTeacher als Arbeitsinstrumente verwenden (optional) 
- Meldung von Problemen und Anregungen an ICT-Verantwortliche und Super-User 

4.7 Fachlehrperson 

- Zeugnisnoten der unterrichteten Fächer verwalten, eintragen (optional gemäss von der 
Schulleitung festgelegter Zugriffsberechtigung) 

- Übrige Module von WinTeacher als Arbeitsinstrumente verwenden (optional) 
- Meldung von Problemen und Anregungen an Klassenlehrperson oder ICT-Verantwortliche und 

Super-User 
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5 Zeugniserfassung 
 
5.1 Vorbemerkung für Lehrpersonen der 1. bis 3. Kla sse  

Da Sie keine Noten eingeben müssen, sind für Sie nur die Abschnitte 5.2 sowie 5.6 bis 5.10 relevant. 
Beachten Sie auch Kap. 6, insbesondere das Kapitel 6.2.2 zur Erstellung des Personalblattes. 
 
5.2 Klassenerfassungsmaske (Vorgaben für die Zeugni serstellung) 

 
Für die Zeugniserfassung doppelklicken Sie auf den Balken „Klassen“ der dadurch grün wird (s. roter 
Pfeil). Es erscheint untenstehende Klassenmaske. Die mit blauen Pfeilen markierten Felder müssen 
Sie einmal pro Semester ausfüllen, damit Sie die Zeugnisse erfassen können. 
 
Abb. 1 

 
 
 

     

Ortseingabe Eingabe Schultyp  Eingabe Schuljahr   
1. bis 6. für PS bzw. 
1. bis 3. für OS 

Datum  
Zeugnis-
abgabe 

Art des Zeugnisses 

 
Beachten Sie:  Das beim Feld „Unterschriftsdatum“ ausgewählte Datum wird automatisch in alle zu 
erstellenden Zeugnisse geladen. Gemeint ist das Datum Ihrer Unterschrift, der sogenannten Zeugnis-
abgabe. In der Regel ist dies bei allen Schülerinnen und Schülern dasselbe Datum. Bei Bedarf können 
Sie jedoch im einzelnen Zeugnis das Datum abändern. 
 
Abb. 2 

Die vollständig und korrekt ausgefüllte 
Klassenmaske setzt den Button 
„Zeugnisse erfassen“  (Pfeil)  auf 
schwarz . Der Button ist dann aktiviert, 
so dass Sie mit einem Klick zu den 
Erfassungsmasken für die einzelnen 
Zeugnisse gelangen (siehe Abb. 3). 

 

Wegen Datenschutz abgedeckt 
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Abb. 3 
 
Im dargestellten, aufgeklappten Drop down Feld erscheinen alle Lernenden der Klasse. Die Lernen-
den können einzeln markiert und mit Doppelklick angewählt werden. (s. Pfeil). 

 
 
 
5.3 Noten-Eingabemaske des ausgewählten Schülers  

 
Diese ist nun sichtbar und die Noteneingabe kann erfolgen. 
 
Abb. 4 

 
 

1. Die Noten in Kolonne 4 können eingegeben werden (s. Oval). Standardmässig ist der Wert 
„keine Note“ eingefüllt.  
 

2. Durch abwärts Scrollen gelangen Sie zu den Eingabepunkten der Items zur Selbst- und 
Sozialkompetenz . 

 

1 

2 
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5.4 Tipps für die vereinfachte Noteneingabe 

Abb. 5 
5.4.1 Notenvorschlag übernehmen! 
Wenn während des Semesters die Noten- und 
Prüfungsverwaltung mit WinTeacher gemacht 
worden ist, erscheint in der dritten Kolonne pro 
Fach grau und kursiv ein Notenvorschlag  
(Durchschnitt aus allen Prüfungen des 
Faches). Mit Klick auf den Button „Vorschlag 
übernehmen“ Pfeil) wird der Notenvorschlag 
ins Notenfeld gesetzt. Die übernommenen 
Noten können jederzeit verändert werden. 
 

Hinweis:  Gemäss den AB zur Beurteilungskultur werden die Noten automatisch auf halbe Punkte 
gerundet. 

5.4.2 Vereinfachte Noteneingabe 
Wenn Sie das drop down Feld bei einem Fach 
in der Kolonne „Bewertung“ (Pfeil) öffnen, 
erscheinen die Werte der Noten  oder „IlZ“  
(individuelle Lernziele) oder „dis“  
(Dispensation). Sie können den richtigen Wert 
auswählen oder ...... 
 
 
 
 
.... die Noteneingabe vereinfachen , indem Sie 
anstatt wie oben das Drop down Feld zu 
öffnen, den Cursor auf die rechte Kolonne des 
zu benotenden Fachs legen und .... 
 
 
 

Taste drücken Note / Wert 

6 einmal  für 6.0 

5 einmal  für 5.5 

5 zweimal  für 5.0 

4 einmal  für 4.5 

4 zweimal  für 4.0 

usw. bis 

1 zweimal  für 1.0 

i für ILZ 

d für dis 

b für bes 

_ 
für 

Fach im Zeugnis 
unsichtbar 

k1 für 
Keine Note (nur bei 
Wahlfächern 3. OS 
möglich) 

 

�  (Pfeiltaste) für Nächstes Fach  

.... gemäss nebenstehender Tabelle ihre Ein-
gaben vornehmen. 
 
 
Hinweis:  
Es stehen immer nur jene Zeichen zur Aus-
wahl, die gemäss den AB zur 
Beurteilungskultur zugelassen sind, also 
beispielsweise: 
 
‚bes’  für „besucht“ steht beispielsweise nur in 
den Fächern, „Ethik und Religion“, „Lebens-
kunde“, „konfessioneller Religionsunterricht“ 
und in einzelnen Wahlfächern (OS), die nicht 
benotet werden müssen, zur Verfügung. 
 
‚_’ für das Fach „konfessioneller Religionsun-
terricht“, wenn das Kind konfessionslos ist, 
oder bei einzelnen Wahlfächern der OS.  
Das Fach bleibt dann im Zeugnis ausgeblen-
det. 

 

                                                 
1 Hinweis:  Wenn Sie aus irgend einem Grund ausnahmsweise keine Note eintragen wollen (eigentlich keine zulässige 
Eingabe), belassen Sie das Eingabefeld mit „keine Note“. Das Zurücksetzen auf „keine Note“ ist notfalls auch mit folgender 
Manipulation möglich: 1. bestehenden Noteneintrag anklicken. 2. Delete-Taste drücken. 3. Pfeiltaste nach unten betätigen.  
 

Abb. 6  

Abb. 7  
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5.5 Eingabe der Selbst- und Sozialkompetenz 

 
Nach der Noteneingabe können Sie sieben 
Items der Selbstkompetenz (Arbeitsverhalten) 
und fünf Items der Sozialkompetenz (Verhalten 
in der Gemeinschaft) eingeben.  
 
Sie müssen sich gemäss AB zur 
Beurteilungskultur pro Lernziel für die Bewertung 
„erreicht“, „nicht erreicht“ oder „übertroffen“ 
entscheiden.  
 
„Nicht bearbeitet“ ist vereinzelt zulässig, wenn 
das entsprechende Item im zu beurteilenden 
Semester kein Lernziel war.  
 

5.6 Weitere Eingaben 

 
In den Datumsfeldern  können Sie die Daten der 
offiziellen Beurteilungsgespräche eintragen. 
 
Pro Semester sind maximal drei 
Gesprächsdaten eintragbar. 
Erfolgt kein Eintrag, wird im Zeugnis eine 
entsprechende Bemerkung gedruckt. 
 

 
Der Laufbahnentscheid  kann aus einem Drop-Downfeld ausgewählt werden. Einträge im ersten 
Semester werden ignoriert. 
 
Absenzen  sind nur in der Orientierungsschule einzutragen (die Felder kommen in der Eingabemaske 
der Primarschule nicht vor). 
 
Hinweis:  Zum Löschen  der Datumsfelder, des Laufbahnentscheides und der Absenzen klicken Sie in 
das entsprechende Feld. Sobald es blau markiert ist, drücken Sie die „Delete“-Taste . 
 

Abb. 8  

Abb. 9  
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5.7 Eingabe von Bemerkungen 

Abb. 10 

 
 
Im Drop Down (1) steht eine gemäss den AB zur Beurteilungskultur begrenzte Anzahl von 
Bemerkungen als abschliessende Liste zur Verfügung. Die gewählte Eingabe muss mit Klick auf den 
Button „Einfügen“ (2) bestätigt werden. 
 
Einzelne Bemerkungen öffnen Datumsfelder  oder erweiterten Text  (3), den Sie anwählen und mit 
„Einfügen“ (2) bestätigen müssen. Im dargestellten Beispiel wurde bei (3) dreimal ein Fach 
ausgewählt. 
 
Im grauen Feld  (4) werden die gewählten Einträge sichtbar. Es können maximal 5 Einträge  gewählt 
werden. Der Eintrag „bes = besucht“ wird standardmässig gesetzt. Wenn Sie oben in einer Note die 
Bewertung „ILZ“ oder „dis“ wählen, wird im grauen Feld dieser Eintrag automatisch erklärend 
eingefügt mit „ILZ= Individuelle Lernziele“ bzw. „dis=dispensiert“. 
 

Hinweis:  Bei der Bemerkung „Längere 
Absenz von „Dat1“ bis „Dat2“ infolge 
„Begründung“ kann als Begründung ein 
frei wählbarer Text eingefügt werden: 
 
z.B. Timeout-Lösung (s. Beispiel) oder 
auch „Unfall“, „Krankheit“, usw.  

 
5.8 Löschen von Bemerkungen  

Klicken (nicht markieren!) Sie im grauen Feld 1 Mal irgendwo in die zu löschende Zeile und drücken 
Sie anschliessend die „Delete-Taste“. 
 
 
5.9 Datum Zeugnisabgabe  

 
Nach den Bemerkungen finden Sie bei (1) das in der Klassenmaske eingegebene 
Unterschriftsdatum  (bzw. Datum der Zeugnisabgabe), welches Sie bei Bedarf pro Schüler individuell 
anpassen können. 
 

 
 
 
5.10 Übertrittsbezeichnung (nur Lehrpersonen 6. Kla sse) 

Dieses Feld ist für das Personalblatt des Zeugnisses relevant. Nur Lehrpersonen der 6. Klasse sollen 
bei (2) zwischen „Übertritt Orientierungsschule am:“ oder „Eintritt ins Gymnasium am:“ auswählen. 
Das Übertrittsdatum wird vom Schulsekretariat automatis iert eingefügt . 

1 
2 

3 

4 

1 

2 

beispielsweise 3 Fächer ausgewählt 

Abb. 11  

Abb. 12 
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5.11 Zuweisungsanträge (ZA) für den Übertritt in di e Sekundarstufe I erstellen 

Hinweis: Nur für Lehrpersonen der 6. Primarklasse und der 2. und 3. Orientierungsschule für Gym-
nasialanwärter.  

Abb. 13 
Klicken Sie in der Klassenerfassungs-
maske auf den Button „Zuweisungsan-
träge bearbeiten“  (Pfeil)  
 
 
 
 
 
 
Abb. 13 a 
Wie bei der Zeugniserstellung können 
Sie mit dem Drop-down-Feld oben 
(Pfeil) einen Schüler auswählen .  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 14 
Es erscheint der Zuweisungsantrag  
des ausgewählten Schülers. 
 
Im oberen Teil  des Formulars (s. 
Rechteck)  werden die Schülerdaten  
(im Beispiel schwarz bedeckt) automa-
tisch aus der Datenbank Winschule ge-
laden.  
 
 
 
Abb. 15 
Im unteren Teil  des Formulars (s. 
Rechteck) werden die gemäss AB zur 
Beurteilungskultur relevanten Noten-
werte (5. Klasse, 2. Sem. und 6. Klasse, 
1. Sem.) automatisch aus der Daten-
bank Winschule geladen. (Oval)  

Im Beispiel fehlen die Noten des 1. Se-
mesters der 6. Klasse noch (Pfeil) , weil 
das Zeugnis noch nicht erstellt wurde. 
Deshalb muss der Zuweisungsantrag 
nach Erstellung des Zeugnisses fertig-
gestellt werden. 

In allen Feldern  mit roten Kreisen  
müssen Sie den Zuweisungsantrag mit 
Drop down Feldern vervollständigen . 

Schliesslich sind auch noch die Ab-
schnitte „3. Entwicklungsschritte“  und 
„Zuweisungsantrag....“  auszufüllen 
(Pfeile) . (falsche Überschrift bei schw. Oval wird 
im nächsten Update berichtigt, Ausdruck korrekt).  

D
at

en
sc

hu
tz

 

D
at

en
sc

hu
tz

 

Abb. 15  
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5.12 Zuweisungsanträge kontrollieren und ausdrucken  

��� �  Hinweis zum Druckpapier und zur Druckqualität: 

Die ZA’s können auf weisses Papier  (ohne Logo und Wasserzeichen) in Schwarz/weiss oder Farbe, 
mit Tintenstrahl- oder Laserdrucker, doppelseitig oder auf zwei Einzelseiten ausgedruckt werden.  
 

Bevor Sie den in der Erfassungsmaske erstellten ZA ausdrucken, 
können Sie rechts oben mit dem Button „Drucken“  eine Druckvorschau 
erzeugen und Ihre Eingaben kontrollieren . 
 
Danach einzeln ausdrucken  oder zurück zur Erfassungsmaske , um 
Korrekturen vorzunehmen. 
 

 
Hinweis: 

 
Sie können die ZA’s klassenweise 
ausdrucken , indem Sie zuerst  alle ZA’s 
ausfüllen und einzeln abspeichern  und 
danach in der Klassenerfassungsmaske (wie 
man dorthin gelangt erfahren Sie bei Abb. 1) 
im Druckmenü zuunterst „ZA. klassenweise “ 
(Pfeil)  anwählen“.  

 
 
 

5.13 ZA in der Druckansicht 

In untenstehendem Beispiel (Abb. 18) sehen Sie das genaue Layout  eines ZA: 

- rot eingerahmt  die durch Winschule automatisch erstellten Daten 
- blau  die durch die Lehrperson in „WinTeacher“ manuell erstellten Eingaben 
- Grün die handschriftlich auszufüllenden Felder  
 

  
 

Begründung mit ma -
ximal 8 Zeilen über 
WinTeacher (wenn 
aus führlicher dann 
Beiblatt erforderlich) 

Begründung der 
Eltern nur hand-
schriftlich (wenn aus-
führlicher dann 
Beiblatt erforderlich) 

Abb. 16  

Abb. 17  

Abb. 18  
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6 Drucken der Zeugnisse auf Papier oder als PDF 
6.1 Zeugnisse in der Druckansicht kontrollieren 

 
Nach Erstellung des einzelnen Zeugnisses in der Erfassungsmaske empfehlen wir Ihnen, jedes 
Zeugnis in der Druckansicht zu kontrollieren . Wenn Sie Fehler entdecken, schliessen Sie die 
Druckansicht und gehen in die Erfassungsmaske des betreffenden Schülers zurück, um die Fehler zu 
korrigieren. ( Auf die Druckansicht kann nicht geschrieben werden.) 
 
 

 
6.1.1.1 Lesbarkeit für die Kontrolle erhöhen 

Abb. 19 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
Sie können einen Ausschnitt aus der 
Druckansicht einfach vergrössern , 
indem Sie mit der linken Maustaste  
über den gewünschten Ausschnitt ein 
Rechteck  (1) aufziehen. Wenn Sie die 
Maustaste loslassen  erscheint auf dem 
Bildschirm der vergrösserte Ausschnitt  
(2). 
 
Wie Sie die Druckansicht erzeugen, 
erfahren Sie in den folgenden Kapiteln. 
 

6.2 Druckmöglichkeiten beim Einzelzeugnis 

 

 
 
Mit Klick auf den Druckbutton (1) öffnet sich das Klappregister „Drucken“.  
 
Mit Klick auf (2) können Sie zwei mögliche Einzeldrucke, Zeugnis  (s. Kap. 6.2.1) oder Personalblatt  
(s. Kap. 6.2.2) erzeugen :  
 

1 
2 

1 

2 

Abb. 20  
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6.2.1 Druckansicht Zeugnis 
 

Empfehlungen: 
 
Fehler bei den allgemeinen 
Angaben im Kopfteil  des 
Zeugnisses korrigieren Sie 
in der Klassenerfas-
sungsmaske  (Abb. 1), da 
sie vermutlich bei allen 
Zeugnissen nicht stimmen.  
 
Fehler bei individuellen 
Benotungen und Bewer-
tungen  korrigieren Sie in 
der Erfassungsmaske 
des einzelnen Zeugnis-
ses (Abb. 2 ff). 
 
Die zweite Seite  sehen 
Sie beim Klick oder Dop-
pelklick auf die mit Pfeil  
markierte Seiten - Minia-
turansicht.  
 

 
Zu den Erfassungsmasken zurück  finden Sie, indem Sie die Druckansicht schliessen. 
 
Beachten Sie auch die verschiedenen Befehle in der waagrechten Befehlszeile (rotes Rechteck) . 
 
 
6.2.2 Druckansicht Personalblatt 
 

Erstellungszeitpunkte: 
 
Lehrperson der 1. Klasse  bei 
erstmaliger Zeugnisabgabe, 
 
Lehrperson der 6. Klasse  mit 
dem neuen Eintrag „Eintritt in die 
Orientierungsschule / ins Gym-
nasium am:“ am Ende des 
Schuljahres. (Vgl. auch Abb. 12 
und Kap. 5.10) 
 
Danach ist das Personalblatt nur 
bei jenen Schülern zu erstellen, 
bei denen Mutationen  erfolgt 
sind, z.B. Adress- und 
Namensänderungen, Änderung 
der Erziehungsberechtigten oder 
bei Neuzuzügen . 
 
 
 
 
 

 
 
 

Kopfteil  

Individuelle Benotungen und 
Bewertungen  

Abb. 21  

Abb. 22  
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6.3 Druckmöglichkeiten für alle Zeugnisse der ganze n Klasse auf einmal 

 
Abb. 23 

 
 
Nachdem Sie die Einzelzeugnisse geschlossen und gespeichert haben, erscheint wieder die 
Klassenerfassungsmaske (Abb. 23). 
 
 
 
 
Wenn Sie jetzt den Druckbutton  (1) (Abb. 23) klicken haben Sie verschiedene Möglichkeiten von 
Ausdrucken für die ganze Klasse: 
 
 

Art des Ausdruck Für wen? 

- Klassenliste Alle Lehrpersonen 

- Niveauklassenliste Nur OS – Lehrpersonen 

- Klassentelefon Alle Lehrpersonen 

- Ettiketten 3 x 7 Dito 

- Ettiketten 3 x 8 Dito 

- Zeugnisexport Dito 

- Klassenexport Dito (Export in Excel) 

- Zuweisungsanträge klassenweise - Lehrpersonen 6. Klasse für alle Schüler  
- OS Lehrpersonen für Anmeldung ins Kurzzeitgymi 

 
 
 
Für den Export aller Zeugnisse  in PDF-Dokumente oder an einen Drucker wählen Sie den Button 
Zeugnisexport  (2) (Abb. 23).  
 
6.3.1 Zeugnisse der ganzen Klasse als PDF-Dokumente  archivieren 
 
Grundsätzlich werden immer alle Daten auf dem zentralen Server der Datenbank Winschule OW in 
Sarnen gespeichert und stehen zu späteren Zeitpunkten für Ausdrucke zur Verfügung. Zusätzlich  
können Sie die Zeugnisse (und andere Ausdrucke) Ihrer Klassen als PDF auf Ihrem persönlichem  
PC archivieren, damit diese Ihnen auch nach dem Klassenwechsel z.V. stehen (s. nächste Seite).  

1 

2 
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Gehen Sie dabei wie folgt vor: 
 

Abb. 24 
Nach der Auswahl „Zeugnisexport“ im 
Druckmenu erscheint nebenstehende Maske 
„Zeugnisdruck“  mit dem Vorschlag 
„Ausgabe in: PDF Dokument.“ 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 25 
Klicken Sie auf die drei Punkte (Pfeil)  hinter dem Feld „Speicherort“ und .... 

 
...geben Sie in der neuen Maske „Ordner 
suchen“  im PC-Verzeichnis einen 
Speicherort  Ihrer Wahl an! 
 
 
 
 
 
 
 
Erstellen Sie bei Bedarf einen neuen 
Ordner!  
 
 
 
 
 

 
Abb. 26 
 
... mit Klick auf Drucken  werden alle 
Zeugnisse der ausgewählten Klasse als PDF 
am gewünschten Ort auf Ihrem PC 
gespeichert. 
 
 
 
 
 
 

 
6.3.2 Zeugnisse der ganzen Klasse auf einmal ausdru cken 

 
Abb. 27 
 
Gleiches Vorgehen bis zu Abb. 24 im 
vorigen Kapitel. 
 
Dann bei „Ausgabe in:  Drucker“  auswäh-
len. 
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Abb. 28 
 
Es erscheint nebenstehende Maske mit dem 
ausgewählten Drucker . 
 
 
 
Unter Ausgabe  müssen Sie Doppelseitig  
auswählen, da die Zeugnisse ja doppelseitig 
zu bedrucken sind. 
(diese Auswahl erscheint nur, wenn ein 
Duplexdrucker installiert ist). 

 
Hinweise:   
- Doppelseitiger Ausdruck erfordert einen Drucker mit sogenannter Duplex-Funktion . 
- Ferner sollten Sie einen Laserdrucker  verwenden (schwarz-weiss genügt), da die Zeugnisse in 

Plastikmappen gelegt werden müssen. Bei Tintenstrahldruckern besteht die Gefahr des 
Abfärbens. 

- Achten Sie auf das korrekte Einlegen des Zeugnispapiers  (Logo und Wasserzeichen)! 
- Beim Klassenexport (alle Zeugnisse auf einmal) wird keine Druckvorschau  der Zeugnisse 

angezeigt. 
 
6.3.3 Zeugnis eines einzelnen Schülers ausdrucken 
 
Zeugnisse einzelner Schüler werden direkt aus der Druckvorschau  (s. Abb. 21) erstellt, welche Sie 
über den Button „Zeugnisse erfassen“  der Klassenerfassungsmaske (s. Abb. 1) erreichen (zuerst 
Schüler auswählen). 
 

Abb. 29 
In der Druckvorschau  bedienen Sie in der 
Befehlszeile oben das rechte Druck-Icon  
(Kreis)  mit der rechten Maustaste . 
 
Es erscheint das Fenster „Druckeraus-
wahl“ . (Oval)  
 
 
 
 
 
Mit Klick auf „Auswahl“  können Sie Ihren 
Drucker  anwählen. 
 
Dann öffnet sich das Einstellungsfenster 
Ihres Druckers (hier nicht sichtbar), bei dem 
Sie den doppelseitigen Druck  anwählen 
und das Papier korrekt ins Fach einlegen  
müssen. 
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7 Notenverwaltung / Prüfungsverwaltung während des 
Semesters 

7.1 Öffnen der Noten- und Prüfungsverwaltung 

 
Um in die Noten- und Prüfungsverwaltung zu gelangen, klicken Sie nach dem Anmelden in 
„WinTeacher“ auf den Balken „Beurteilungen“ (Pfeil) . Der Balken wird dann grün und somit bereit zur 
Eingabe von Prüfungen und Bewertungen. 
 
Abb. 30 

 
 
Vier Untermenüs (Rechteck)  werden sichtbar: 
 
· Fächerliste 

Die Fächerliste ist in Abb. 30 dargestellt. Sie zeigt Ihnen welche Fächer an Ihrer Klasse beurteilt 
werden müssen. 

 
Im Kanton Obwalden wird die Fächerliste Ihrer Klasse von den Schulsekretariaten über die zent-
rale Datenbank zugeteilt. Deshalb können Sie als Lehrperson die Fächerliste nicht  verändern. 
Der Button „Fach hinzufügen“ bleibt deaktiviert (graue Beschriftung).  
 
Hinweis:  Wenn in dieser Einstellung keine Fächerliste sichtbar ist, hat Ihr Schulsekretariat für das 
von Ihnen angewählte Semester Ihrer Klasse noch keine Fächer zugeteilt. Melden Sie dies dem 
Schulsekretariat, damit die Fächerliste korrekt eingerichtet wird und Ihnen WinTeacher umgehend 
zur Verfügung steht. 

 
· Prüfungen & Bewertungen (Detailbeschreibung in Kapitel 7.2.) 

Dieses Untermenü ist für die Noten- und Prüfungsverwaltung ein wichtiges Arbeitsinstrument, in 
welchem Sie Prüfungen erfassen und gewichten , Bewertungen eingeben  und automatische 
Notenverteilungen  nach gewissen statistischen Formeln erzeugen können. 
Ferner wird ein Durchschnitt  für jedes Fach erstellt, den Sie am Ende jedes Semesters ins 
Zeugnis übernehmen  können. 

 
· Übersicht (Detailbeschreibung in Kapitel 7.3.) 

Dieses Untermenü bietet Ihnen eine Übersicht aller Prüfungsergebnisse. Sie können hier bei 
Prüfungen einzelner Schüler oder der ganzen Klasse Streichnoten  setzen und Prüfungsabsen-
zen festhalten. 

 
· Lernbericht (Detailbeschreibung in Kapitel 7.4.) 

Sie können hier Notizen und Beobachtungen chronologisch aufführen. Es stehen Ihnen ein paar 
einfache Formatierungshilfen zur Verfügung. 
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7.2 Prüfungen und Bewertungen 

Mit Klick auf dieses Untermenü (s. Abb. 30) öffnet sich die in Abb. 31 dargestellte Maske. 
 
Abb. 31 

 
 
7.2.1 Prüfungen erfassen  
 
Mit Klick auf (1) in Abb. 31 entsteht die Maske (Abb. 32) mit der Sie eine neue Prüfung erfassen  
oder eine bestehende Prüfung kopieren  können (s. Optionsfeld). 
 

Abb. 32 
Spezifizieren Sie die Prüfung mit Eingaben in die 
weissen Datenfelder. Beachten Sie, dass die mit * 
gekennzeichneten Felder obligatorisch eine 
Eingabe verlangen. 
 
Fachliche Hinweise: 
Die Gewichtung 2 können Sie verwenden, um 
beispielsweise im Fach Deutsch Aufsätze stärker 
zu gewichten als Rechtschreibprüfungen. 
 
Für die Gewichtung sind nebst ganzen Zahlen 
auch Faktoren wie 0.5 möglich. 

Abb. 33 

 
Nach Klick auf „Speichern“  in Abb. 32 erscheint die Maske (Abb. 33) mit drei  Registerkarten: 

- Prüfungen, 
- Erweiterte Optionen, 
- Noten, 

wobei Sie als erstes auf die Registerkarte in der Mitte, „Erweiterte Optionen“,  klicken sollten.  
Weiter auf der nächsten Seite... 

                                                 
2 Wenn Sie die Gewichtung nach der Eingabe der Noten ändern, können Probleme mit der Durchschnittsberechnung auftreten. 
Wie Sie diese Probleme beheben, erfahren Sie in Kapitel 7.3.3. In einem nächsten Update wird die Dysfunktion beseitigt. 

1 
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7.2.2 Eingabe weiterer Prüfungskriterien – Register karte „Erweiterte Optionen“ 
 
Hinweis:  
Diese Registerkarte ist zwar optional  auszufüllen, erleichtert Ihnen aber die Prüfungsverwaltung 
erheblich. 
 
Abb. 34 

 
 
Erklärung zu Abb. 34  
Die Registerkarte „Erweiterte Optionen (Optional)“ enthält drei Bereiche : 
 
1. Allgemeine Angaben: 
 
Sie sehen bei (1) eine zuvor gemäss Abb. 32 erfasste Prüfung „DE- Aufsatz (13.09.2006)“  mit den 
dabei ausgefüllten obligatorischen und fakultativen Angaben im oberen Rahmen (2). 
 
Bei (3) können Sie das Prüfungsdokument verlinken bzw. den Link löschen, sofern Sie die Prüfung 
elektronisch auf Ihrem PC gespeichert haben. 
 
2. Bewertung: 
 
Der im Rahmen unten links (4) sichtbare Bereich „Bewertung“ ermöglicht die Eingabe 
unterschiedlicher Notenformeln (5). Je nach dem, ob Sie hier (6) eine Bewertung nach Punkten oder 
Fehlern  vorgeben, werden später die Prüfungsnoten durch die verwendete Notenformel automatisch 
berechnet und eingesetzt.  
 

Abb. 34 a:  (Ausschnitt bei 5) 
An Stelle einer Notenformel kann auch  
„manuelle Noteneingabe“ angewählt 
werden. 
 
Kurzbeschreibungen der Notenformeln 
finden Sie beim Klick auf        .  

 
3. Statistik: 
 
Der im Rahmen unten rechts sichtbare Bereich „Statistik“ (7) erstellt nach  der Eingabe der Noten (vgl. 
Registerkarte „Noten“ in Kap. 7.2.3) eine Grafik über die Häufigkeitsverteilung der Noten und macht 
Angaben über die beste  und die tiefste  Note, den Klassendurchschnitt  und die Anzahl 
ungenügender Noten . Ausserdem können sie die Anzahl Bonuspunkte verändern (8).  

1

2 

3 

4 
7 

5 

5 

8 
6 

Auswahl der 
Rundungs-
genauigkeit 
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7.2.3 Eingabe der Prüfungsbewertung – Registerkarte  „Noten“ 
 
In dieser Registerkarte können Sie in Kolonne 3  die in der Prüfung erreichte Punktzahl jedes 
Schülers eingeben. Die Note wird dann gemäss der zuvor eingegebenen Notenformel (Abb 34 a) in 
Kolonne 4  automatisch berechnet.  
 
Abb. 35 

 
 

Abb. 36 
Nach dem Ausfüllen gemäss Abb. 35 können Sie 
auf die in Kap. 7.2.2 beschriebene Registerkarte 
„erweiterte Optionen“ zurück gehen und den 
Bereich Statistik analysieren. 
 
Bei Bedarf kann die Notenverteilung innerhalb 
der Klasse mit der Anpassung der Bonuspunkte  
wunschgemäss verändert werden. 
 
 
 
 
 

 
7.2.4 Tabellarische Darstellung aller Prüfungen pro  Fach – „Registerkarte Prüfungen“ 
 
Bei der Registerkarte „Prüfungen“ (Abb. 37) wählen Sie bei (1) eine Prüfung an, damit Sie einen 
Prüfungsplan  bzw. eine tabellarische Darstellung aller Prüfungen dieses Faches mit Aussagen über 
das Prüfungsdatum , Inhaltsangaben , die Gewichtung , den Klassendurchschnitt  usw. erhalten. 
 
Abb. 37 

 
 
Hinweise:   
· In dieser Ansicht können Sie angewählte Prüfungen mit der Delete-Taste löschen. Vor dem 

endgültigen Löschen kommt eine Sicherheitsabfrage. Beachten Sie, dass durch das Löschen 
einer Prüfung, die Nummerierung der andern Prüfungen nicht angepasst wird. Um die Prüfungen 
eines Faches neu zu nummerieren, müssen Sie in die Registerkarte „Erweiterte Optionen“ 
wechseln und dort das Datenfeld „Nummer“ bei den gewünschten Prüfungen ändern. 

 
· Weitere Eingaben in die dargestellte Tabelle können Sie nicht machen. Jedoch können Sie auch 

aus dieser Ansicht bei (2) eine Prüfung erfassen. 

Diese Prüfung wird bei diesem 
Schüler nicht gezählt. 

1 

2 
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7.3 Übersicht 

 
Mit Klick auf dieses Untermenü (vgl. Abb. 37) gelangt man zu zwei verschiedenen Notenübersichten, 
bzw. Leistungsübersichten: 
 
· Registerkarte „Alle Fächer eines Schülers“  oder 
· Registerkarte „Alle Schüler eines Faches“  
 
 
7.3.1 Registerkarte - Alle Fächer eines Schülers 
 
Bei (1) einen Schüler auswählen. Danach erscheint eine Tabelle  (Abb. 38), in der senkrecht alle 
Fächer aufgeführt sind und waagrecht alle Prüfungen des eingestellten Semesters. 
 
Abb. 38 

 
 
Hinweise: 
· Die Darstellung zeigt die im Untermenü Prüfungen und Bewertungen eingegebenen Werte. Diese 

sind in der vorliegend Ansicht nicht veränderbar , ausser in den Kolonnen SN (Streichnote).  

· Ein Häkchen in den Kolonnen (SN)  bewirkt, dass die Note links davon gestrichen wird, das 
heisst nicht in den Durchschnitt einfliesst. 

· Kolonne 3 zeigt, das Niveau  an (z.B. A oder B) wenn das betreffenden Fach ein Niveaufach ist 
(nur in der Orientierungsschule möglich). 

· Kolonne 4 zeigt den automatisch berechneten Durchschnitt  des eingestellten Semesters aller 
Prüfungen in allen Fächern des ausgewählten Schülers an. Bei der Zeugniserstellung wird dieser 
Wert bei jedem Fach in den Notenvorschlag  (vgl. Abb. 5, Kap. 5.4.1) überführt. 

· Kolonne 5 zeigt die Anzahl der im Unterformular „Prüfungen und Bemerkungen“ eingegebenen 
entschuldigten Absenzen . 

· Im dargestellten Beispiel sind drei Prüfungen (Leistung 1, 2, 3) sichtbar. Weitere Prüfungen des 
eingestellten Semesters werden in der Tabelle fortlaufend angehängt. 

1 



Handbuch (Version 1) WinschuleTeacher Obwalden Stand 14. Januar 2008 

Erstellt von AVM / PL  Seite 26 von 46 

7.3.2 Registerkarte - Alle Schüler eines Faches 
 
Bei (1) ein Fach auswählen. Danach erscheint eine Tabelle  (Abb. 39), in der senkrecht alle Schüler 
aufgeführt sind und waagrecht alle Prüfungen des ausgewählten  Faches. Es sind die Daten des 
eingestellten Semesters sichtbar. 
 
Abb. 39 

 
 
Hinweise: 
 
· Die Darstellung zeigt die im Untermenü Prüfungen und Bewertungen eingegebenen Werte. Diese 

sind in der vorliegend Ansicht nicht veränderbar , ausser in den Kolonnen SN (Streichnote).  

· Ein Häkchen in den Kolonnen (SN)  bewirkt, dass die Note links davon gestrichen wird, das 
heisst nicht in den Durchschnitt einfliesst. 

· Kolonne 2 zeigt, das Niveau  (z.B. A oder B) des jeweiligen Schülers an, wenn das betreffenden 
Fach ein Niveaufach ist (nur in der Orientierungsschule möglich). 

· Kolonne 3 zeigt den automatisch berechneten Durchschnitt  des eingestellten Semesters aller 
Prüfungen im betreffenden Fach an. Bei der Zeugniserstellung wird dieser Wert in den 
Notenvorschlag  überführt. 

· Kolonne 4 zeigt die Anzahl der im Unterformular „Prüfungen und Bemerkungen“ eingegebenen 
entschuldigten Absenzen . 

· Die Kolonnen 5, 7, 9 weisen den Namen der Prüfungen des 
ausgewählten Faches auf. In der neuesten Version von WinTeacher 
ist unter dem Namen der Prüfung in Klammer der 
Gewichtungsfaktor  (Abb. 40) sichtbar.  

· In Kolonne 5 ist erkennbar, dass anstelle von Noten auch verbale Bewertungen  eingegeben 
werden können. Dies eignet sich vor allem für die Prüfungsverwaltung in den ersten bis dritten 
Primarklassen , wo noch keine Noten ins Schulzeugnis geschrieben werden. 

· Im dargestellten Beispiel sind bis zu drei Prüfungen sichtbar. Weitere Prüfungen des eingestellten 
Semesters werden in der Tabelle fortlaufend angehängt. 

 
7.3.3 Problembehebung bei nachträglicher Änderung d er Gewichtung 
 
Wenn Sie nach  der Eingabe von Noten bei einer Prüfung die Gewichtung ändern , kann es sein, 
dass die Durchschnittsnote für das Fach nicht mehr korrekt ist. Sie müssen dann bei jedem Schüler  
einmal eine Note– egal welche – in einer Kolonne unter „SN“ mit dem Häkchen als Streichnote setzen 
und danach das Häkchen sogleich wieder entfernen. Dann wird der Durchschnitt neu und korrekt 
berechnet. 
 
Bei einem der nächsten Updates wird diese Funktionsstörung behoben, dann berechnet sich der 
Durchschnitt automatisch neu, sobald Sie die Gewichtung einer Prüfung in der Registerkarte 
„Prüfungen & Bewertungen“ verändert haben. 
 

1 

Weitere Prüfungen werden 
hier fortlaufend hinzugefügt 

Abb. 40  
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7.4 Lernbericht 

Abb. 41  

 
 
Hinweise: 

· Das Untermenü „Lernbericht“ erfordert die Auswahl der Klasse bei (1) und eines Schülernamens 
bei (2). 

· Es können direkt Einträge in die weisse Fläche gemacht werden, oder mit „Kopieren“ & „Einfügen“ 
Inhalte von Worddokumenten eingefügt werden. 

· Die Formatierungsmöglichkeiten sind allerdings beschränkt (s. Rechteck) 

· Der Lernbericht erscheint als Druckvorschau, wenn Sie beim Klicken auf den Button „Drucken“ 
rechts oben die Druckvorlage „Lernbericht“  anwählen. 

 
7.5 Journaleinträge 

Zurück zum Modul Klassen  erscheinen beim Klicken auf einen Schülernamen  zwei Registerkarten : 

Abb. 42  

 
 
Hinweise: 

· Im Register „Journal“  können Sie beispielsweise über das ganze Semester Kurzeinträge zur 
Selbst- und Sozialkompetenz  des ausgewählten Schülers machen und sich so für die 
Beurteilung im Zeugnis auf Beobachtungen während des Unterrichts abstützen. 

· Dieses Journal wird sofern möglich bei Bedarf in einem späteren Update für eine systematische 
(ev. quantitative) Erfassung der Selbst- und Sozialkompetenz ausgebaut. 

· Wenn Sie das Register „Details“  anwählen, erscheint eine Maske mit Personaldaten, die 
allerdings vom Schulsekretariat verwaltet werden und durch die Lehrperson nicht mutiert werden 
kann. 

· Journal und Details erscheinen als Druckvorschau, wenn Sie beim Klicken auf den Button 
„Drucken“ rechts oben die Druckvorlage „Schülerkarte“  anwählen. 

 
Direkte Einträge 
 
Aus Word eingefügte Tabelle 

1 2 
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7.6 Ausdruckmöglichkeiten 

 
7.6.1 Druckansichten aus dem Untermenü „Übersicht“:  

 
 
 
 
 
 
 
Die „Notenliste Detail“ zeigt pro 
Fach und Schüler alle Prü-
fungsnoten mit Detailangaben. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Die „Notenliste“ zeigt pro Schüler in 
jedem Fach die Durchschnitts- und die 
Zeugnisnote gerundet. (z.B. für Noten-
konferenzen geeignet). 
 
 
7.6.2 Druckansichten aus dem Untermenü „Prüfungen u nd Bewertungen“: 
 
 
Liste aller Prüfungen eines Faches 

 
 
 
 
 
 
Diagramm: Anzahl Schüler pro Note 

 
 
 
 
 

Angaben pro Prüfung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 43  

Abb. 44  
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8 Planung 
 
8.1 Zweck des Moduls Planung 

Das Modul „Planung“  stellt Ihnen ein elektronisches Unterrichtsheft zur Verfügung, in welchem Sie 
ähnlich wie im Kalenderprogramm von Microsoft Outlook Unterrichtsfächer und wiederkehrende 
Sitzungen  mit diversen Kalenderfunktionen automatisiert als Termine eintragen können. 

Hinweis: 
Die Daten dieses Moduls werden allerdings nur lokal gespeichert , nicht auf der Datenbank von 
„WinSchule“. Das heisst, dass Sie Ihre Eintragungen nur auf jenem PC sehen, auf dem Sie sie erstellt 
haben. Sie müssen sich also entscheiden, ob Sie die Eintragungen auf Ihrem PC zuhause oder in 
der Schule  verwalten wollen.  
 
Wenn Sie einen Laptop  haben, den Sie sowohl zuhause wie in der Schule  verwenden, stehen 
Ihnen die erfassten Daten natürlich jederzeit an allen Orten zur Verfügung. 
 
Synchronisierungen  mit einem allfälligen PDA sind zur Zeit noch nicht möglich. 
 
 
8.2 Öffnen des Vorbereitungsbuches 

Um das Vorbereitungsbuch zu öffnen, klicken Sie wie in Abb. 45 dargestellt, auf das Modul 
„Planung“ (1) und dann auf das Untermenü „Vorbereitungsbuch“  (2).  
 
Abb. 45 

 
 
Beim Oval  können Sie die gewünschte Ansicht  auswählen:  
 
· Tagesansicht,  

· 5 Tagesansicht wie in Abb. 45 oder  

· 7 Tagesansicht und  

· Monatsansicht. 

 

Abb. 46 
Beachten Sie auch, dass Sie die 
Zeitintervalle (Pfeil)  verändern (im Beispiel 
30 Minuten) und einzelne Tage oder 
Wochen in den kleinen Monatskalendern 
rechts (Kreis)  auswählen können. 
 
 

2 

1 
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8.3 Erstellen von Fächern und Terminen 

Abb. 47 

 
 
Nun Klicken Sie gemäss Abb. 47 auf den Button „Schulfach eintragen“  (1) und füllen danach die 
neue Maske (Pfeil)  aus. Schliessen Sie den Vorgang mit Klick auf „Fach eintragen“  (2) ab. 
 
Danach finden Sie wie in Abb. 48 abgebildet die eingetragenen Termine als Serientermine wieder. 

Abb. 48 

 
 
 
Sie können nun einen einzelnen Termin mit Doppelklick  auf (1) öffnen (s. Abb. 49), zwischen „Öffne 
den gewählten Termin“ oder „Öffne die ganze Terminserie“  wählen und mit OK bestätigen. 

Abb. 49 

 

2 

1 

1 
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Abb. 50 

danach können Sie wie in Abb. 50 
dargestellt, im hellgelben Memofeld 
Notizen wie im Unterrichtsheft eintragen. 
 
Mit „Speichern und Schliessen“ (Pfeil)  
werden die Notizen gespeichert und der 
Termin geschlossen. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Abb. 51 

Wenn Sie mit der Maus über den Termin 
fahren (kein Klick notwendig), erscheint 
darunter temporär ein gelbes Feld , in 
welchem der ganze Text des Termins 
lesbar wird. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
8.4 Ausdruckmöglichkeiten 

Abb. 52 

Schliesslich können Sie pro Woche  
oder pro Tag  Ihren Unterrichtskalender 
ausdrucken. 
 
Beachten Sie, dass Sie Ausdrucke in 
diesem Modul „Planung“ über den 
Button „Druckvorschau“  und nicht 
über die in WinTeacher üblichen 
Drucksymbole auslösen müssen. 
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9 Kontakte 
9.1 Zweck des Moduls Kontakte 

Das Modul „Kontakte“  zeigt Ihnen die von den Schulsekretariaten erfassten Personaldaten der 
Eltern und Schüler  Ihrer Klasse an. 

Sie können mit diesen Adressen einzelnen Adressgruppen bilden (Schüler, Eltern, Adressen aller 
Knaben/Mädchen etc.), Klassen- und Telefonlisten sowie Adressetiketten drucken. Ferner ist es 
möglich, aus diesem Modul Serienmails an die Eltern oder die Schüler zu versenden.  

Voraussetzung:  Die Mailadressen müssen von den Schulsekretariaten in der Datenbank „Winschule“ 
erfasst sein, was zur Zeit noch an den meisten Orten nicht der Fall ist. 

Hinweis: 
Adressdaten können Sie nicht selber erfassen , sondern müssen sie über die Schulsekretariate 
erfassen lassen. Wenn Sie mit diesem Modul arbeiten wollen, wenden Sie sich an Ihre 
Schulsekretariate. Zusammen mit der Projektleitung des AVM oder der Herstellerfirma PMI AG kann 
das Modul für Ihre Klasse vollständig aktiviert werden.  
 
9.2 Beispiele von Anwendungsmöglichkeiten des Modul s Kontakte. 

 
9.2.1 Ansicht der Registerkarte „Alle Adressen“ 
 
Mit Klick  auf das Modul „Kontakte“, „Untermenü Adressen“  gelangen Sie über die Registerkarte 
„Alle Adressen“  zu allen Adressen Ihrer Klasse. 
 

In Abb. 53 sehen Sie ausserdem, wie man der Ansicht 
ausgeblendete Spalten hinzufügt. 
1. Klick auf „Ausgeblendete Spalten anzeigen“ (1). 
2. Aus der neuen Liste ein „Adressfeld aussuchen“  

(2) und mit drag & drop (im Beispiel „AdresseEMail“) 
über der Titelliste  (3) fallen lassen, sobald die 
beiden roten Pfeile entstehen. 

Abb. 53 

 
 
9.2.2 Ansicht der Registerkarte „Adressdetail“ 
 
Mit Klick  auf das Modul „Kontakte“, „Untermenü Adressen“  gelangen Sie über die Registerkarte 
„Adressdetails“  zu den einzelnen Adressen Ihrer Klasse. 

 
Abb. 54 
 
Sie können hier Telefonnummern und 
Email-Adressen ablesen 
 
Mit den Navigationsbuttons  können 
Sie zwischen den einzelnen Adressen 
wechseln. 

1 

2 

3 
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9.2.3 Adressgruppen erstellen 
 

Abb. 55 
 
Mit Klick auf das Untermenü Adressgruppen 
(Oval)  können Sie unter „Neue Adress-
gruppe erfassen“ (1) im neuen Fenster alle 
Eltern- oder Schüleradressen  (2) aus-
wählen und der zu erstellenden Adress-
gruppe eine Bezeichnung (3) geben (im 
Beispiel wird eine Adressgruppe der Schü-
leradressen gebildet). 
 
 
 
 
 
Abb. 56 
 
Nach dem Speichern der Adressgruppe 
zeigt sich die nebenstehende Ansicht. Im 
linken Feld (1) sehen Sie alle Schülerad-
ressen . Markieren Sie jene Adressen 
(Oval) , die Sie in die Adressgruppe aufneh-
men wollen (beispielsweise Schüler, die 
einer bestimmten Niveau- oder Lerngruppe 
angehören). Mit Klick auf (2) werden diese 
Schüler in die neu erstellte Adressgruppe  
im rechten Feld (3) aufgenommen. 
 
 
Hinweis: 
Jede neue Adressgruppe muss an dieser 
Stelle unbedingt nochmals  mit dem Icon 
„speichern“ gespeichert  werden. 

 
 
 
 
 

9.2.4 Serienmail erstellen 
 
Im Untermenü „Serienmail“  erstellen Sie ein Serienmail wie in Abb. 58 dargestellt:  

 
Abb. 58 
 
Wählen Sie bei (1) eine 
Adressgruppe aus, die 
Sie zuvor wie in Abb. 56 
und 57 erstellt haben. 
 
Danach erstellen Sie 
einen Mailtext im Feld 
(2), geben eine Betreff-
zeile ein (3) und hängen 
bei Bedarf Dokumente 
an (4). 
 
 
 
 

1 

2 

1 

2 

3 

3 

1 

2 

3 

4 

Abb. 57  
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9.2.5 Adresslisten erstellen und ausdrucken 
 
Über das in Abb. 59 dargestellte Untermenü „Adressgruppen“ (1) können Sie mit Klick auf „Drucken“ 
(2) Adresslisten oder Ettiketten  (Oval)  eine bei (3) ausgewählte zuvor erstellte Adressgruppe 
ausdrucken oder in ein PDF überführen (s. Abb. 60). 
 
Abb. 59 

 
 
Abb. 60 (Druckvorschau der selektierten Adressgruppe) 
 

 
 
 

1 

2 
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10 Zusammenarbeit von Unterrichtsteams 
10.1 Anliegen der Lehrpersonen 

Vor allem in der Orientierungsschule, wo mehrere Lehrpersonen an einer Klasse unterrichten, besteht 
das Bedürfnis, dass nicht nur die Klassenlehrperson, sondern auch die Fachlehrpersonen direkt  
Noten in die Zeugnisse all Ihrer Schüler eintragen können. 
 
Auch auf der Primarschulstufe besteht das Anliegen vor allem dort, wo sich zwei Lehrpersonen die 
Funktion der Klassenlehrperson teilen. 
 
Bisher war in der Praxis meist die Klassenlehrperson verantwortlich für den Eintrag der Noten in die 
Zeugnisse. Fachlehrpersonen gaben Ihre Bewertungen in Papierform an die Klassenlehrperson. 
 
10.1.1 Die einfachste Möglichkeit – mit einem Siche rheitsrisiko! 
 
Die einfachste Möglichkeit ist, dass Lehrpersonen, die ein Unterrichtsteam bei ihren Klassen bilden, 
sich gegenseitig die Logins und Passwörter auf Vertrauensbasis zur Verfügung stellen. Diese Lösung 
ist aber aus Gründen der Datensicherheit nicht professionell. Es besteht das Risiko, dass eine 
Lehrperson aus Versehen die Noten der andern Lehrperson überschreibt oder dass die Logins und 
Passwörter aufgrund der Verteilung auf mehrere Personen nicht geheim bleiben. 
 
10.1.2 Die professionelle Möglichkeit – mit erhöhte m administrativem Aufwand! 
 
In WinTeacher gibt es eine professionelle Lösung für dieses Anliegen. Allerdings müssen die 
Schulsekretariate einmal im Jahr  administrativ einen Mehraufwand betreiben, da sie den 
Fachlehrpersonen Schreibrechte  in den Klassen der jeweiligen Klassenlehrperson einrichten  
müssen. Dieser Aufwand steigt, je mehr Lehrpersonen an der selben Klasse WinTeacher benutzen 
wollen. 
 
10.2 Beispiel einer Zusammenarbeit zwischen zwei Le hrpersonen 

 
In Abb. 61 sehen Sie die Klassenerfassungsmaske einer Lehrperson, die an zwei Klassen 
unterrichtet: An einer IOS1-Klasse (1) ist sie Fachlehrperson  an einer IOS2-Klasse (2) ist Sie selbst 
Klassenlehrperson . 
 
Vom Schulsekretariat wurden der Fachlehrperson in der IOS1-Klasse die Schreibrechte für die Fächer 
Englisch, Französisch und Geschichte eingerichtet. 
 
Abb. 61 

 
 
Die Klassenerfassungsmaske der IOS1-Klasse ist für die Fachlehrperson nicht ausfüllbar  (siehe 
graue Felder), weil diese Maske immer von der Klassenlehrperson ausgefüllt werden muss. Erst wenn 
dies geschehen ist, kann die Fachlehrperson den Button „Zeugnisse erfassen“ (3) betätigen und die 
Zeugnisse in jenen Fächern eingeben, die Sie als Fachlehrperson an der IOS1-Klasse unterrichtet. 
(Vgl Abb. 62).  

1 

2 
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Abb. 62 
Hier sehen Sie die 

Zeugniserfassungs-
maske des ersten 
Schülers der Klasse 
IOS1 aus der Sicht der 
Fachlehrperson. 
 
Diese kann nur ihre 
drei Fächer  Franzö-
sisch, Englisch und 
Geschichte verwalten. 
 
 
 
 
Abb. 63 
Im Gegensatz dazu 
kann dieselbe Lehr-
person als Klassen-
lehrperson an der 
IOS2-Klasse alle Fä-
cher  einsehen und 
benoten, wie aus der 

Zeugniserfassungs-
maske der ersten 
Schülerin dieser 
Klasse ersichtlich ist. 
 
Bemerkung: 
In der linken Spalten 
können auch mehr als 
zwei Klassen ange-
zeigt werden, falls 
erforderlich. 
 
 

 
Hinweise: 
· Auch die Noten- und Prüfungsverwaltung ist für die Fachlehrperson nur in jenen Fächern zugäng-

lich, in denen Sie unterrichtet. 

· Die Ankreuz-Felder der Selbst- und Sozialkompetenz sind für alle Lehrpersonen der Klasse 
bearbeitbar, also auch für die Klassenlehrperson. 

· Die Klassenlehrperson sieht immer alle Fächer ihrer Klasse. 

· Wenn eine Klasse eine zweite Klassenlehrperson hat, muss diese wie eine Fachlehrperson vom 
Schulsekretariat eingerichtet werden, wobei ihr die Schreibrechte für alle Fächer erteilt werden 
müssen. 

· Kompliziert aber machbar ist die Aufteilung eines Faches auf mehrere Fachlehrpersonen, bzw. auf 
Lerngruppen mit unterschiedlichen Leistungsniveaus. 

 
Empfehlung: 
· Wenn Sie als Unterrichtsteam daran interessiert sind, sich gegenseitig Schreibrechte als 

Fachlehrpersonen einrichten zu lassen, wenden Sie sich an Ihren ICT-Verantwortlichen. Er wird 
zusammen mit dem Schulsekretariat und der Projektleitung WinTeacher die Berechtigungen pla-
nen und einrichten, bis die Schulsekretariate darin eine gewisse Routine erworben haben und dies 
selbständig können. 

· In der Projektgruppe „WinTeacher“ werden zusammen mit der Herstellerfirma für die Zukunft 
Vereinfachungen bei der Vergabe von Schreibrechten gesucht. 
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11  Zeiterfassung 
11.1 Einleitung 

Im Zusammenhang mit dem Schulentwicklungsprojekt Arbeitsplatz Schule – Beruflicher Auftrag der 
Lehrperson (BAL) ist vorgesehen, ein Instrument für die projekt- und auftragsbezogene 
Arbeitszeiterfassung zur Verfügung zu stellen. Die Berichte zum Projekt finden Sie unter 
www.schulen.ow.ch, Suchstichwort „Arbeitsplatz Schule“.  
 
Mit dem Modul Zeiterfassung  in WinTeacher, können Sie Ihre Arbeitszeit erfassen. Das Modul ist bis 
Ende April 2008 zur Austestung freigegeben und für ausgewählte Lehrpersonen gedacht, welche auf 
freiwilliger Basis die Funktionalität des Moduls prüfen und der Projektleitung WinTeacher 
Verbesserungsvorschläge unterbreiten. Anschliessend werden aufgrund der Rückmeldungen 
Anpassungen vorgenommen. Mit einem Update im August 2008 wird die verbesserte Version ab 
Schuljahr 2008 allen Lehrpersonen zur Verfügung gestellt.   
 
11.2 Voraussetzung 

Damit Sie mit dem Modul arbeiten können, muss Ihr Schulsekretariat in der Datenbank „WinSchule“ 
bestimmte Einstellungen vornehmen. Die Schulsekretariate werden in einer Schulung nach den 
Sportferien 2008 in diese Aufgabe eingeführt. 
 
11.3 Aufbau des Moduls „Zeiterfassung“ 

 
Wie in Abb. 64 dargestellt, gelangen Sie über das Modul „Zeiterfassung“  (1) und das gleichnamige 
Untermenü  (2) zur Erfassungsmaske für die Zeiterfassung. Die Farben der Kolonen stellen die vier 
Auftragsfelder „Unterricht“, „Lernende“, „Schule“ und „Lehrperson“ dar. 
 
Abb. 64 

 
 
 

Die Kolonnen „Abwesenheit“ „SuE“ (Schul-
betriebs- und –Entwicklungspool) dienen 
dem Eintrag der Fehl- und Poolstunden. In 
der letzten Kolonne wird das jeweilige Ta-
gestotal ausgegeben. 

 

1 
2 

Die Schulsekretariate geben für die 
ganze Gemeinde die Ferien (3) und 
Feiertage (4) ein (grau). Wenn Sie 
automatisiert Ihre Wochen-Unter-
richtsstunden eingeben (Abb. 65) 
bleiben diese Tage unterrichtsfrei.  

3 

4 
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11.4 Erfassung ständig wiederkehrender Arbeiten am Beispiel Unterricht 

Abb. 65 

 
 
 

Abb. 66  
Über Extras  � Einstellungen  �  Wochenarbeits-
zeit  gelangen Sie zu den Drop Down Feldern  
Auftrag (im Beispiel das Auftragsfeld Unterricht ) 
� Danach können Sie den Teilauftrag auswählen 
(Im Beispiel die Durchführung  des Unterrichts). 
Jetzt geben Sie Ihre üblichen Unterrichtszeiten 
(Ovale)  ein, welche dann in der ausgewählten Zeit-
spanne (Quartale oder ganzes Schuljahr, siehe 
Rechteck ) automatisch eingetragen werden, ausser 
in den Ferien und Feiertagen (Vgl. Abb. 66).  
 
 
 
 

 
11.5 Pauschaleingabe  

Abb. 67 zeigt, dass Sie in jedem Arbeitsfeld eine Pauschaleingabe machen können. Die Eingaben 
sind auf Viertelstunden genau möglich. Dabei können Sie auch bereits eingetragene Zeiten 
überschreiben. 
 
Abb. 67 
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11.6 Detailerfassung am Beispiel Auftragsfeld Unter richt 

 
Abb. 67 
Wenn Sie auf die Lupe  klicken, gelangen Sie zu 
den Details des Auftragsfeldes Unterricht, zu dem 
gemäss BAL auch die Tätigkeiten „Vorbereitung“, 
„Nachbereitung“ und „unterrichtsbezogene 
Zusammenarbeit“  gehören. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
11.7 Detailerfassung am Beispiel Auftragsfeld Lerne nde 

 
Abb. 68 
Wenn Sie auf die Lupe  klicken, gelangen Sie zu 
den Details des Auftragsfeldes Lernende, zu dem 
gemäss BAL auch die Tätigkeiten „Beratung“, 
„Zusammenarbeit Erziehungsberechtigte“, 
„Zusammenarbeit extern“ und „Klassenlehr-
personen-Funktion“  gehören. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
11.8 Detailerfassung am Beispiel Auftragsfeld Schul e 

 
Abb. 69 
Wenn Sie auf die Lupe  klicken, gelangen Sie zu 
den Details des Auftragsfeldes Schule, zu dem 
gemäss BAL auch die Tätigkeiten „SCHILW“, „Zu-
sammenarbeit Team/Stufe“, „QSE Team/Stufe“ 
und „Schulinterne Aufgaben“  gehören. 
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11.9 Detailerfassung am Beispiel Auftragsfeld Lehrp erson 

 
Abb. 70 
Wenn Sie auf die Lupe  klicken, gelangen Sie zu 
den Details des Auftragsfeldes Lehrperson, zu 
dem gemäss BAL die Tätigkeiten „QSE 
individuell“ und „Weiterbildung persönlich“  
gehören. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
11.10 Detailerfassung am Beispiel Abwesenheit 

 
Abb. 71 
Wenn Sie auf die Lupe  klicken, gelangen Sie zu 
den Details der möglichen Abwesenheiten, zu dem 
gemäss BAL die Tätigkeiten „Krankheit“, „Militär, 
„Mutterschaftsurlaub“ und „Bezahlter Urlaub“  
gehören. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
11.11 Detailerfassung am Beispiel Schulbetriebs- un d Schulentwicklungspool 

 
Abb. 72 
Wenn Sie auf die Lupe  klicken, gelangen Sie zu 
den Details des SuE (Schulbetriebs- und 
Schulentwicklungspool. 
 
Diese Tätigkeiten werden von der Schulleitung 
festgelegt und sind von Gemeinde zu Gemeinde 
verschieden. 
 
 
 
 
 
 
 

11.12 Hinweise zum Modul Zeiterfassung 

Lehrpersonen, die sich als Testpersonen zur Verfügung stellen, erhalten eine genauere Einführung. 
Der Eingabe - Confort soll mit den Erfahrungen der Testpersonen verbessert werden. 
Druckberichte und Auswertungen müssen noch aufgrund der Bedürfnisse der User erstellt werden. 
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Anhang I: Anmelden bei WinTeacher  
 
Nach dem Herunterladen von Winteacher auf Ihren PC melden Sie sich mit einem Klick auf das gelbe 
Icon         bei WinTeacher mit folgender Maske an.  
 
Abb. 73 

 
 

Abb. 74 

1. Kürzel , bzw. Login (vom Sekretariat oder ICT-Veran-
wortlichen Ihrer Gemeinde erhalten. 

2. Passwort  (vom Sekretariat oder ICT-Veranwortlichen Ihrer 
Gemeinde erhalten. 

3. Kontrollieren  Sie das eingestellte Schuljahr  und 
Semester . Wenn nicht aktuell, mit Klick auf     die 
Dropdown-Felder öffnen und die korrekten Angaben 
auswählen. 

4. Dann Klicken Sie auf „Anmelden“  
 
 
Misslungene Anmeldung – was tun?  
 
1. Wenn Kürzel und Passwort nicht stimmen, bleiben die Felder von Schuljahr und Semester  

grau.   Dies kann folgende zwei Gründe haben: 
 
Abb. 75 

Grund 1:  „Neuen Benutzer erfassen“ 
 
Bei der erstmaligen Anmeldung an einem PC, der 
mit WinTeacher geladen ist, müssen Sie sich 
erstmals und einmalig erfassen, indem sie auf 
„Neuen Benutzer erfassen“  klicken. 
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Abb. 76 
Das nebenstehende Dialogfeld erscheint. Sie 
müssen die vier gelben Linien korrekt ausfüllen, die 
weissen können Sie leer lassen, dann auf weiter  
klicken, bis wieder die Anmeldemaske erscheint. 
Dann sich mit dem richtigen Kürzel und Passwort 
anmelden. 
 
Achtung:  An jedem PC, an dem Sie mit WinTeacher 
arbeiten, müssen Sie sich nur einmal  als Benutzer 
erfassen (zuhause, in der Schule am Schulnetz, im 
Lehrerzimmer, im Schulsekretariat, etc.).  
 
 
 
 

Abb. 77 
Grund 2:  Kürzel und / oder Passwort sind falsch.   
Es erscheint nebenstehende Meldung. 
Vielleicht haben Sie Ihren Benutzernamen und / oder 
das Passwort falsch eingetippt.  
Wenn Sie diese Eingaben vergessen haben, hilft 
Ihnen Ihr Schulsekretariat, Ihre ICT-Verantwortliche 
Person oder in dringenden Fällen das Sekretariat des 
AVM (041 666 62 47). 
 
 

 
 
2. Kürzel und Passwort stimmen, aber es erscheint trotzdem die Meldung  von Abb. 77. 
 
Abb. 78 

Grund 1:   
 
Sie haben sich am selben PC / Laptop zwei- oder 
mehrmals als Benutzer erfasst.  
 
Klicken Sie in der Anmeldemaske auf Optionen.  
 

 
Folgende Maske erscheint: 

 
Abb. 79 
Wählen Sie das nebenstehende Drop 
down Feld  an. Dort sind alle Benutzer 
aufgeführt, die sich an diesem PC 
angemeldet haben. Suchen Sie in der 
Liste sich selbst aus. Wenn Sie zwei- 
oder mehrmals aufgeführt sind, wählen 
Sie sich mit Doppelklick  aus, löschen 
Sie sich anschliessend mit  
 
Klick auf „Benutzer löschen“  so oft, bis 
Sie nur noch einmal vorkommen. 
 
Mit „Schliessen kommen Sie zurück zur 
Anmeldemaske. 
 

2 x 
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Abb. 80 
Grund 2:  
Fehlende Internetverbindung: 
Sie müssen Ihre Internetverbindung 
einschalten oder falls bereits geschehen, 
warten, bis die Störung des Internets bei 
Ihrem Internetanbieter  behoben ist.  
 
Hinweis: 
 
Diese Meldung erscheint auch, wenn 
das InformatikLeistungsZentrum (ILZ) in 
Sarnen vorübergehend vom Internet 
abgehängt ist (selten). 
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Anhang II: Download von WinTeacher 
 
Winschule Teacher kann mit dieser Installationsanleitung am PC (nur Microsoft, nicht Mac) zuhause in 
wie folgt eingerichtet werden: 
 
Abb. 80 

 
 
Wenn Sie eine ältere Version von WinTeacher installiert haben, und ein neues Update verfügbar ist, 
erscheint nach einer Weile dieses Dialogfenster, das Sie mit OK bestätigen können. 
 
Abb. 81 

 
 
Auf Ausführen klicken, auch wenn allfällige Warnmeldungen Ihres Virenprogramms kommen. 
 
Abb. 82 

 
 
Es dauert eine Weile, bis das ganze Update auf dem PC ist... 
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Abb. 82 

 
 
Auch diese Meldung mit Klick auf „Ausführen“ durchlassen. 
 
Abb. 82 

 
 
 
 
Mit OK bestätigen und den Anmeldevorgang gemäss Anhang I durchführen. 
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Anhang III: Wer ist in meiner Gemeinde zuständig? 
 
 
Name Vorname Tel 1 Tel 2  E-Mail 

Giswil 

Amstalden Bruno  078 758 76 77 brunoamstalden@yahoo.com 

Bacher Peter 041 675 17 14 076 406 90 78 peterbacher@bluewin.ch 

Sarnen 

Dubois Scarlett 041 660 00 29 079 693 45 91 scarlett.d@bluewin.ch 

Gamma René 041 662 20 13 079 466 44 00 rene.gamma@sarnen.educanet2.ch 

Wyser Hans 041 660 63 31 079 365 00 45 hans.wyser@sarnen.educanet2.ch 

Wüest Olivier 041 660 19 31 079 318 56 55 olivier.wueest@phz.ch 

Kerns 

Ettlin Hagmann Andy 041 660 48 06  ettlin.andy@bluewin.ch 

Ettlin-Bucher Franz 041 660 72 32  frettlin5@gmx.ch 

Hintermann-
Gabriel 

Silvia 041 660 12 59 078 642 69 05 silviahintermann@gmx.ch 

Rohrer-Ettlin Paul 041 660 16 74  rohrer.paul@bluewin.ch 

Lungern 

Frey Markus 041 678 17 45  frey-markus@bluewin.ch 

Engelberg 

Frunz (Stiftsschule) Eugen 041 637 49 00 041 639 46 14 eugenfrunz@gmx.ch 

Matter Hans 041 638 03 03 078 707 06 06 hama@tep.ch 

Röthlisberger Katrin 041 637 04 31 078 607 21 64 smilakatrin@gmx.net 

Sachseln 

Müller Martin 041 310 21 44 078 760 04 92 muell17@gmx.ch 

Rondinelli Fabio 041 660 23 35  fabiorondinelli@gmx.ch 

Alpnach 

Ziegler Pius 041 670 21 12 079 424 44 56 ziegler.pyls@bluewin.ch 

AVM Kanton Obwalden 

Lütolf Peter  041 666 64 10 079 365 07 84 peter.luetolf@ow.ch 

PMI AG, Aarau 

Schweizer Patrick 062 832 60 32  patrick.schweizer@pmi.ag 

Umbricht Thomas 062 832 60 32  thomas.umbricht@pmi.ag 

ILZ InformatikLeistungsZentrum OW/NW 

Lang Matthias 041 666 60 00  matthias.lang@ilz.info 

 


